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d teilwe e Jt ver deutſchefranzöſiſche Der Kampf um das Wahlrechtiffen en Gefangenenaustauſch Der Bericht des Großen Hauptquartiers Die entſcheidenden Kämpfe im preußiſchen Abgeord
jedenfalh gerlin, 1. Mai. Am 26. April 1918 ſind in Vern die 5 netenhauſe um das Wahlrecht, die am Dienstag begannen,e ſeit mehreren Wochen v Vertretern i v rin n Großes Hauptquartier, 2. Mai. haben gleich am erſten Tage mehr als eine e
n a rons ſehen eben a Wer Sie nahmen ihren Anfang mit dem AntrageJ Arz Magen geführten Verhandlungen zu einem be Weſtlicher Kriegsſchauplatz r Srafen Spee rn opa weiteren Verhand

in ſried igen den A b ſchluß gelangt. t Die getroffenen Ver- Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht lungen über die Wahlrechtsfrage bis nach dem Friedens
s a er d e e und Deutſcher Kronprinz ſchluſſe zu vertagen, um gemäß den früheren Erklärungen
erer Vol rin V ſchtigſte Ergebnis wird die Entlaſſung einer An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert. Der der Regierung und gemäß der kaiſerlichen Oſterbotſchaft
ie heute hen Anzahl deutſcher und franzöſiſcher Artilleriekampf war im Abſchnitt des Kemmelberges vom vergangenen Jahre dem von äußeren Feinden be
en Zwel iegsgefangener ſein; bei einer Mindeſtdauer geſteigert. Auch zwiſchen Somme und Luce-Bach, drängten Vaterlande ſchwerſten inneren Streit zu erſparen
de er 6efangenſchaft von 18 Monaten ſollen krieg-- bei Montdidier, Laſſigny und Noyon lebte er und unſeren Kämpfern an der Front die Teilnahme an
das m fangene Offiziere in der Schweiz interniert, er vielfach auf. Jm übrigen blieb die Gefechtstätigkeit auf der Entſcheidung der für Preußens und auch des Reiches

n Rannſchaften unmittelbar in die Heimat entlaſſen werden (Erkundungen beſchränkt. Zukunft bedeutſamſten Frage zu ſichern. Der Antrag des
r r g 9 Grafen Spee entſprach ſicher dem Empfinden von Milliceidend. An t e eng le z wermen- Heeresgruppe Herzes Albro lionen im Lande und an der Front und wir können ſeinelich Kopf um Kopf vollziehen; nur für die an Zahl verhält- An der lothringiſchen Front war die fran ione ded ich Druert wen Jd in feſt iemäßig geringen Klaſſen der mehr als 45 Jahre alten Kriegs- zöſiſche Artillerie in den Nachmittagsſtunden rege Einbringung um deswillen m erurtetlen, wei er

vie in de ſangenen und der mehr als 40 Jahre alten Familienväter mit v R ſtöße des Feindes h g b t e lIauf ſeiner Erörterung noch vor den eigentlichen Wahl-
Kohlen, Mindeſtens drei Kindern konnte aus Gründen der Menſchlichkeit Kleinere Vorſtöße des Feindes wurden abgewieſen. rechtsdebatten blitzlichtartig den tiefen Riß beleuchtete, der
erſchien dem Austauſch Kopf. um Kupf abgeſehen werben an Oſten infolge der Aufrollung der Wahlrechtsfrage in der gegen

Vagegn deutſchen Kriegsgefangenen, die ſich 18 Monate in franzöſiſcher Ukraine wärtigen Zeit in unſerem Volke entſtanden iſt, und gleich-Auf den I Gefangenſchaft befirden, kommen zur Zeit etwa 2500 Offi- zeitig die ungehenre Verantwortung klarlegte, welche die
ſich wied ſiere und 120 r h Vor Sewaſtopol brachen wir feindlichen Wider Regierung mit ihrem Vorgehen auf ſich geladen hat.
ie eine ird der Abtransport ſo großer Zahlen von Kriegsgefangenen ſtand. Die S m 1. Mai k f iſſensnten d Monate in Anſpruch nehmen, zumal bei ihrer Loslbſung c. tag dt wurde an ?ai kampflos Wenn der aus Gewiſſensnot geborene Antrag auch abge
Die Hu aus dem Wirtſchaftsleben beider Völker auf ihren rechtzeitigen Der E G ti lehnt wurde und auch bei der Mehrheit der Gegner desin mäßige Erſatz Bedacht genommen werden muß. Kriegsgefangene, die er rſte eneralquar iermeiſtker. gleichen Wahlrechts in folgerichtiger Einhaltung ihrer bis-
em ber m 15. April 1918 in der Schweiz krankheitshalber Ludendorff. herigen Stellungnahme keine Zuſtimmung finden konnte,eträchu M interniert waren, werden, ſofern ſie vor dem 1. November ſo hat er doch ſein Gutes gehabt, indem er zeigte, von

Auſwärte,

r f
1916 in Feindeshand geraten ſind, un ver züglich in d ie
heimat entlafſen. Die früheren Vereinbarungen über

big. je Entlaſſung und Jnternierung kranfer und verwundeter
Hriegsgeſangener werden durch das neue Abkommen nicht be-

g. ber del ne zweite weſentliche Ergebnis der Berner Verhandlungen

wir ind Veſtimmungen über die Entlaſſung der jenigen
kehr eilt Zzivilperſonen, die zur Zeit in einem der beiden Länder
in t M nterniert ſind, oder jemals während des Krieges interniert

vereinzet waren. Solche Perſonen können auf ihren Wunſch ohne Rück
d eilweie W ügt auf Alter und Geſchlecht das Land, in dem ſie zurückgehal
noch San werden, verlaſſen und an ihren früheren Wohnſitz zurück

em. ehren. Dies Ergebnis iſt um ſo erfreulicher, als damit auch
fern en noch in Frankreich befindlichen Elſaß-ded t ten Lothringern die Möglichkeit der Heimkehr ge-
en Wihten wird.

Außerdem enthalten die Vereinbarungen u. a. noch eine
Reihe von wichtigen Beſtimmungen über die Einrichtung und
den Dienſtbetrieb in den Gefangenenlagern, über die Ernäh-

inn K Co I tung der Kriegsgefangenen, insbeſondere ihre Brotration, über
Mülheimer die Vollſtreckung gerichtlicher und disziplinariſcher Strafen ſowie
1214 Pro über die Behandlung der Bevölkerung in den beſetzten Gebieten.
erei Löbal Nach Beſtätigung der Vereinbarungen durch die beiden Regie
Sächſiſhe N tungen werden nähere Einzelheiten bekanntgegeben werden.
zner A.G. Beſonderen Anteil an dem günſtigen Verlauf und dem
Frankfurt Erfolg der Berner Verhandlungen hat die ſchweizeriſche
und Frah M Regierung, unter deren Leitung die Veratungen ſtattfan
ken, St. Mien. Die Schweiz hat ſich damit von neuem unvergäng-
See M liqhe Verdienſte erworben, indem ſie ein Werk der Menſch
xuktenfabril N keit förderte, das hunderttauſende unglücklicher Opfer dieſes

Krieges befreien und ihren Angehörigen wiedergeben wird.

Entſpannung der deutſch-holländiſchen Kriſisik Prüßine

en a Rotterdam, 1. Mai. Wie der „Nieuwe Rotterdamſche
rs ausge Courant“ erfährt, ſind die Verhandlungen m it Deutſch
Opel der land, die in den letzten Wochen zu einiger Spannung Anlaß

den Auf J Leben haben, ſo weit vorgeſchritten, daß eine f ür beide
Larteien befriedigende Regelung erzielt wurdeie Verwal e herund eine Mitteilung darüber in ſehr kurzer Zeit erwartet werdenLage un

hauptſächh lann.

r Franzöſiſche Fälſchungen
n Gewinn Je mehr der Erfolg ſich uns zuneigt, deſto verzweifel
aus 1916 ker ſucht die franzöſiſche Regierung ihr Volk über die wirk
der en P üde Lage zu täuſchen. Es vergeht kein Tag, ohne daß

eenkreich die ſinnloſeſten Uebertreibungen über unſere
onen Mal Beſonders ſchmerzlich empfin

die Ueberlegenheit der deut-
Verluſte in die Welt ſendet.

S det Frankreich
c wen len Luftwaffe. Jhr wenden deshalb die franzöſi
i und ſhen Berichte ihre Erfindungsgabe mit Vorliebe zu. Jm
rüchſtellun I Lariſer Funkſpruch vom 18. April wird behauptet:
eßlich d Zwanzigfach werden deutſche Flugzeuge täglich abge
inn M öbſſen, allein am 24. März 1918 wurden 56 deutſche Flug
n e durch die franzöſiſch-engliſchen Geſchwader abge
und den ſchoſſen und 24 zur Landung gezwungen.“ Jn Wirklich

keit waren unſere Verluſte an dieſem Tage: 6 Flugzeuge
vermißt und 7 im Luftkampf abgeſchoſſen. Dagen verloren

peiſen un

hat die unſere Gegner am gleichen Tage allein 25 Flugzeuge im
fäuf J Luftkampf, 5 weitere fielen unſeren Flak zum Opfer.

Außerdem wurden an dieſem Tage 2 feindliche Flugzeuge
Bombenangriff auf das deutſche Heimatgebiet abge-

e I Somit ſtelt I der miſächiiche VLeriaſt auf 18:
z un das die undeſtreitbare Luftherrſchafl“ iſt, die ſich
a Wegne, eh demſelben Funkſpruch die frangöfiſche Duftwaffe ge

ſchert bat ſo können wir zufrieden ſein.

Wieder 26090 Tonnen verſenkt
Berlin, 1. Mai. (Amtlich Jm weſtlichen

Mittelmeer verſenkte neuerdings ein U-Boot, Kom-
mandant Kapitänlentnant Klaſing, bei ſchwerem Wetter
5 Dampfer von zuſammen etwa

26000 Br. -Reg.- To.
Alle Dampfer waren geſichert, 4 von ihnen tiefbeladen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
h

Ueber die Aufnahme, welche die letzten amtlichen engliſchen
Angaben über den Stand der Schiffsraumfrage drüben gefünden
haben, gibt folgende Blütenleſe aus engliſchen Zeitungen Auf-
ſchluß. Der „Economiſt“ vom 23. März bezeichnet die von Geddes
mitgeteilten Zahlen als „un vollſtändig und weit davon entfernt, die ganze Geſchichte der Gewinne
und Verluſte zu geben“. Der „Statiſt“ vom 23. März
ſchreibt: „Geddes ſagt der Oeffentlichkeit nicht, was ſie wiſſen will,
und deshalb iſt das Gefühl des Mißbehagens nicht beſeitigt.
Wir trauen denennicht, die uns mißtrauen. Wir
glauben, daß unſere Behörden dumm ſchlecht unter
richt et, im Jrrtum und für ihre Poſten unge
eignet ſind.“ Das „Journal of Commerce“ vom 23. März
wirft Geddes vor, Verſteckſpiel zu treiben. „Die Art und
Weiſe, in der die amtlichen Darſtellungen Schiffe aufzählen, muß
einem die Frage aufdrängen, ob wir es hier mit Advokaten-
kniffen zu tun haben oder mit Staatsmännern. Unſere
allmächtigen Geſetzgeber haben Angſt, alle Tat-
ſachen zu enthüllen. Sieſetzen uns in jeder Be
ziehung Fragen vorſtatt Tatſachen, und Ziffern
ſtatt Schiffe“. Die „Times“ vom 20. März faßt die gegen-
wärtige Lage in den Satz zuſammen, daß „der vorhandene
Schiffsraum weit hinter den Bedürfniſſen zurück
bleibt. Der Schiffsraummangel macht ſich im Leben eines
jeden von uns täglich und ſtündlich bemerkbar, und die Löſung der
Aufgabe wird täglich ſchwerer. Leute, die die Lage kennen, ſind
der Ueberzeugung, daß jeder Verzug die un glücklichſten
Folgen haben kann“. Die „Sunday Times“ vom 17. März
ſchließt: „nnſer Mangel an Schiffen hat den Gefahrpunkt
erreicht, unſere Verſorgung leidet, ja ſelbſt unſere Eiſen
bahnen befinden ſich ſehr bald in einer kritiſchen Lage. Dieſer
Mangel ſtellt die militäriſche Kraft des Ver
bandes ernſtlich in Frage.“

Aufſchub der Dienſtpflicht für Jrland
NRotterdam, 1. Mai. Aus London wird gemeldet: Eine

königliche Verordnung ſchiebt die Einführung der
Dienſtpflicht in Jrland auf. „Daily News“ melden,
daß die Regierung zunächſt einige Wochen abwarten will, um zu
ſehen, welchen Erfolg die Homerulevorlage haben wird, deren
Einbringung im Parlament für die nächſte Woche zu erwarten iſt.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 1. Mai. Generalſtabsbericht vom

1. Mai: Jm JordanTale und öſtlich des Jordan ent-
wickel?en ſich neue Kämpfe. Seit den frühen Morgenſtunden
des April verſuchte der Engländer mit ſtarker Infanterie
und Kavallerie einen Durchbruch auf das Oſt-Jordanland zu
erzwingen. Alle ſeine Angriffe ſcheiterten bis zur Stunde an
dem tapferen Widerſtand unſerer Truppen, die ihre Stellungen
reſtlos r Winche à r r r nach e egedrungene feindliche Kavallerie von gum geſteworden. Auf der übrigen denn h die Lage unveeündort.

ne

welcher Geſinnung ein Teil der Mannen der Regierung be
ſeelt iſt.

Die Auseinanderſetzungen über die Wahlrechtsfrage
ſelbſt wurden durch eine Rede des Reichskanzlers und
Miniſterpräſidenten Grafen von Hertling eingeleitet, welche
die zweite Ueberraſchung des Tages bildete. Graf Hertling
hielt natürlich die Forderung des gleichen Wahlrechts für
Preußen, auf die er ſich nun einmal feſtgelegt hat, auf
recht, er verwirft auch das Mehrſtimmenrecht in jeder bis-
her vorgeſchlagenen Form, aber er erkannte doch die Not
wendigkeit von „Sicherungen“ gegen allzu radikale
und allzu gefährliche Folgen des gleichen Wahlrechts an.
Seine in einem verſöhnlichen Tone gehaltenen Ausfüh-
rungen unterſchieden ſich weſentlich von den polternden und
drohenden Auslaſſungen ſeines Stellvertreters am Regie
rungstiſche, des Vizepräſidenten des Staats miniſteriums
Dr. Friedberg, der ſehr zur Verſchärfung der Gegenſätze
beitrug und ſich von dem Führer der Konſervativen, Dr.
von Heydebrand, ſagen laſſen mußte, er laſſe die nötige
ſtaatsmänniſche Ruhe vermiſſen. Die Rede des Miniſter
präſidenten offenbarte aber doch die ganze Schwäche der
Stellung der Regierung. Schon die Anerkenntnis der Not
wendigkeit von Sicherungsmaßnahmen gegen die unaus-
bleiblichen ſchädlichen Wirkungen des gleichen Wahlrechts
iſt ein Eingeſtändnis der Verfehltheit des Weges, den die
Regierung eingeſchlagen hat. Mit gemalten Zäunen läßt
ſich die rote Flut, die Preußen bedroht, nicht zurückhalten.
Die auch vom Grafen Hertling beliebte Beruſung auf die
gegebene königliche Zuſage iſt ebenſowenig eine Recht-
fertigung für das Verhalten der Regierung, wie die Be
fürchtung, daß wir in einer ſpäteren Zeit das jetzt abge-
lehnte gleiche Wahlrecht doch, aber dann unter ſchweren
Erſchütterungen unſeres öffentlichen Lebens würden zuge-
ſtehen müſſen. Das letztere gleicht dem Verfahren des
armen Sünders, der aus Furcht vor der Verdammnis
ſeine Seele ſchon vorher dem Teufel verſchreibt. Was aber
die königliche Zuſage anlangt, ſo genügte unſeres Er-
achtens die Antwort, die Dr. Friedberg auf die Frage Dr.
v. Heydebrands, ob der König von der Vereinbarung ſämt-
licher bürgerlicher Parteien mit der Regierung über eine
auf dem Mehrſtimmenrecht beruhende Reform des Wahl-
rechts unterrichtet geweſen ſei, keineswegs. Die Jnfor-
mierung des Monarchen ruhte in der Hand Bethmann
Hollwegs, der dem Drängen der äußerſten Linken gegen-
über damals ſchon entſchloſſen war, wie ein Banker
zur Rettung feiner Stellung einen Ausverkauf von Kron-
rechten und Verfaſſungsbeſtimmungen einzuleitken. Die
Aufgabe ſeiner Nachfolger wäre geweſen, das wieder gut zu
machen, was er verbrochen, nicht, ſein verderbliches W
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zu vollenden. Jn dieſem Sinne ſich „vor die Krone zit
ſtellen wäre das richtige Verhalten einer mannhaften
Regierung geweſen. Zur Bemäntelung der von der Re-
gierung begangenen Fehler war am allerwenigſten aber
der gegen die Konſervativen gerichtete ungerechte Vorwurf
des ſich weniger als „parlamentariſcher Sprechminiſter“
denn als „Hetzminiſter“ aufführenden Dr. Friedberg ge-
eignet, ſie hätten jede Wahlreform verhindert.

Den Höhepunkt des srftan Tages der Wahlrechts
dedattan b unbeftreitbar die mannhafte, überzengungs-
treue und ren Rede konſervativen Führers
Dr. d. Heydebrand, der einmal in ſchlagender
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Weiſe die gegen die Einführung des gleichen Wahlrechts
in Preußen ſprechenden Gründe zuſammenfaßte und noch

einmal die und die ſpärlichen Folgen
i die übri Bundesi darlegte. DenSchluß des Tages bildete wieder eine Ueberraſchung, in

des Zentrums erklärte, in der zweiten
Leſung werde die Mehrheit ſeiner Partei zwar für das
gleiche Wahlrecht ſtimmen, ſie behalte ſich ihre endgültige
Stellung aber für die dritte Leſung vor. Das bedeutet,
daß das Zentrum ſeine ſchließliche Entſcheidung von der
Frage der „Sicherungen“ abhängig macht. Daß die
Stellung der Regierung ſich durch die Verhandlungen des
erſten Tages der Debatten gebeſſert habe, wird niemand
behaupten wollen.

Die berufsſtändiſche Vertretung der
Landarbeiter

Die Einbringung der Arbeitskammer-Vorlage hat auch
die Frage der Schaffung einer beſonderen Vertretung der
Landarbeiter von neuem aufgerollt. Denn der Geſetzent
wurf über die Bildung von Arbeitskammern umfaßt die
land wirtſchaftlichen Arbeiter nicht. Der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter hat im Abgeordnetenhauſe erklärt, daß
bereits Verhandlungen darüber ſchweben, wie dem Land-
arbeiter eine Vertretung in den Landwirtſchaftskammern
gewährt werden könne. Gleichzeitig iſt auch von der Kon
ſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes ein
Antrag eingebracht worden, der ſich in der gleichen Rich-
tung bewegt.

Die preußiſchen Landwirtſchaftskammern haben ſchon
bisher auf dem Standpunkt geſtanden, daß ſie als die Ver-
treter des geſamten land wirtſchaftlichen Be
rufsſtandes einſchließlich der Arbeiterſchaft zu gelten haben.
Jn einem gemeinſamen Beſchluß der Landwirtſchafts-
kammern vom 22. Juni 1910 iſt dieſe Auffaſſung dahin for-
muliert worden, daß „die Landwirtſchaftskammern das
Intereſſe der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichmäßig
wahrzunehmen haben. Jn den folgenden Jahren ſind
dann auch in verſchiedenen Provinzen landwirtſchaftliche
Arbeiter zu den Arbeiten der Landwirtſchaftskammern mit
herangezogen worden. Allerdings gibt das Landwirtſchafts-
kammergeſetz keine Handhabe dafür, den Arbeitern eine Ver
tretung ihrer Jntereſſen aus eigener Kraft in den Land
wirtſchaftskammern zu ſichern. Es war nur die Heran
ziehung durch gelegentliche Mitarbeit möglich, da der Kreis
der Landwirtſchaftskammer- Mitglieder bisher im weſent
lichen auf die Jnhaber einer ſelbſtändigen Ackernahrung
beſchränkt iſt. Die Begründung zu dem Landwirtſchafts
kammergeſetz von 1914 hatte ſich auf den Standpunkt ge
ſtellt, daß es ein falſches Bild der wirklichen landwirtſchaft
lichen Jntereſſen ergeben würde, wenn man auch allen den
zahlreichen Perſonen, welche die Landwirtſchaft nur im
kleinen und kleinſten Umfange als Nebenerwerbsquelle be-
treiben, eine Stimme bei den Wahlen zur Landwirtſchafts
kammer geben wollte und hinzugefügt: „Die Vertretung
dieſer Schicht der ländlichen Bevölkerung muß den eigent
lichen Landwirten mit überlaſſen bleiben.“ Bisher ſind
beide Teile auch gut dabei gefahren, denn die Landwirt
ſchaftskammern haben ſich in weitem Umfange in ihrer ge-
ſamten Tätigkeit mit der Hebung der Lage auch gerade der
kleinſten Parzellenbeſitzer und der eigentlichen landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter befaßt.

Wenn nun die neuere Entwicklung dazu geführt hat,
den gewerblichen Arbeitern in den zu bildenden Ar
beitskammern eine beſondere, ſtaatlich anerkannte Ver
tretung zu geben, ſo ſollen auch, wie die konſervative Frak-
tion ausdrücklich anerkannt hat, die land wirtſchaft
lichen Arbeiter nicht zurückſtehen und eine eigene Ver
tretung in den Landwirtſchaftskammern erhalten. Eine
Vertretung der Landarbeiter in den Arbeitskammern ge-
meinſam mit den gewerblichen und induſtriellen Arbeitern
iſt aus Gründen, die in der Natur der Sache liegen, nicht
angängig. Denn die Landarbeiter haben durch räumliche
und perſönliche Beziehungen in ihren ganzen wirtſchaft
lichen Jntereſſen ſehr viel mehr Berührungspunkte mit
den übrigen Gliedern des landwirtſchaftlichen Berufs
ſtandes, als etwa mit den ſtädtiſchen Arbeitern. Die länd-
liche Bevölkerung bildet nicht nur wirſchaftlich, ſondern auch
geiſtig eine Einheit, und darum iſt die Vertretung der
Landarbeiter in den Landwirtſchaftskammern zweckmäßiger
als in den ſtädtiſchen Arbeitskammern.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Apollo Theater

Gaſtſpiel Alice v. Boer-Gruſelli und Fritz Gruſelli
in „Der Graf von Luxemburg“

Man glaubte an einen verſpäteten Aprilſcherz, als man
die Nachricht las, daß das Ehepaar Gruſelli im Apollo-
theater und noch dazu im „Grafen von Luxem-
burg“ eine Gaſtſpielſerie geben wollte. Geſtern abend iſt
es zur Tatſache geworden. „Der Graf von Luxemburg“
ging ſeit langer Zeit das erſte Mal wieder über die
Bretter unſeres Apollotheaters. Er hat zwar mit Rückſicht
auf den Krieg ſeine Wohnung gewechſelt, indem er von
Paris nach Genf zog, ſonſt iſt er aber der alte geblieben ſo
wohl in Schönheiten der Muſik und des Librettos als auch
in der Wirkung auf das Publikum. War doch das Haus
bis auf den letzten Platz ausverkauft. Die Gruſellis
(Briſſard und Angèle) haben den Erwartungen, die man
mit Rückſicht auf ihre frühere Tätigkeit in Halle auf ihr
Auftreten ſetzte, voll entſprochen. Jhr Spiel war gut, ihre
Stimmen ſo klangvoll wie einſt. Der jedesmalige ſtürmiſche
Beifall nach ihrem Auftreten bewies, daß auch das Publi-
kum zufrieden war.

Die kokette Julietta gab Fräulein Lotti Voß- Fuß
mit großem Geſchick und was noch viel mehr ſagen will

mit großer Wärme. Auch ſie erntete immerfort neuen
Beifall. Den komiſch verliebten Baſil ſtellte Herr
Tachaueser mit viel Humor dar. Man kam nicht aus dem
Lachen, wenn er auf der Bühne war. Nur die Titelrolle,
der Graf von Luxemburg, lag in ſchlechten Händen. Herrn
Ferry möchten wir in erſter Linie einmal empfehlen, die
Bühne in gerader n zu betreten und nicht den Kopf
ſtändig im rechten Winkel zum anderen Taoil des Körpers

ie des Herrn Tacha neuer

Die neuen Rheinbrücken
Berlin, 1. Mai. (Amtlich.) Auf das ihm zugegangene

Telegramm Seiner Majeſtät des Kaiſers hat
Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron
prinz folgendes

ent über D r rherzlich, daß die Rhein-Eiſenbahnbrücke bei Engers auf Deinen
Befehl meinen Namen tragen ſoll. Möge das ſtolze Bauwerk
ſeinen hohen Zweck erfüllen, die Unantaſtbarkeit der Weſt
grenzen unſeres geliebten Vaterlandes für alle Zeiten ſicher

zuſtellen. gez. Wilhelm.“An den Generalfeldmarſchall von Hindenburg
hat Seine Majeſtät der Kaiſer

Es iſt mir eine beſondere Freude, Mein lieber
Generalfeldmarſchall, mitteilen zu können, daß Jch der in
Kriegszett entſtandenen RheinEiſenbahnbrücke bei Rüdesheim
heute den Namen Hindenburg- Brücke beigelegt und befohlen
habe, daß Jhr Wappen an derſelben angebracht wird. Der für
die Landesverteidigung wichtige Bau ſoll ein Denkmal für ben
Beſchützer des Vaterlandes ſein.

gez. Wilhelm I. R.
Das Telegramm Seiner Majeſtät des Kaiſers an

den Erſten Generalquartiermeiſter, General der Jnfanterie
Sudenderff, lautete:

Es iſt mir eine große Freude, Jhnen mitzuteilen, daß Jch
der Rhein-Eiſenbahnbrücke bei Remagen, welche als Zuführung
zur Ahrtalbahn demnächſt dem Betrieb übergeben werden ſoll,
heute den Namen Ludendorff-Brücke beigelegt habe. Die Rhein
ahrer aller Zeiten ſollen ſich erinnern, was wir den Beſchützern

Rheinſtromes verdanken. gez. Wilhelm I. R.
Die bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer eingegangenen

Danktelegramme lauten:
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König.

Eurer Majeſtät danke ich frendig bewegten Herzens ehr
furchtsvoll für den erneuten großen Gnadenbeweis. Möge die
zu Füßen des Nationaldenkmals über Deutſchlands ſtolzeſten
Strom führende Hindenburg-Brücke in nicht zu ferner Zeit ſieg-
reich heimkehrende Truppen begrüßen und dann unter Eurer
Majeſtät ſtarkem Schutz und geſegneter Regierung dem neu
aufblühenden Handel und Wandel des Vaterlandes dienſtbar
ſein. Das walte Gott!

Feld marſchall von Hindenburg.
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König.

Eurer Majeſtät wage ich meinen alleruntertänigſten Dank
für die neue große Ehrung in tiefſter Ehrerbietung zu Füßen
zu legen. Daß mein Name mit dem Rheinſtrom auf Eurer
Majeſtät Befehl für alle Zeiten verbunden ſein ſoll, erhöht
meine tiefe Dankbarkeit gegenüber Eurer Majeſtät, erfüllt mich
zugleich mit Stolz und Freude.

Ludendorff, General der Jnufanterie.

Jn den Katakomben von Montdidier
Berlin, 1. Mai. Aus den Trümmern von Montdidier

ragt noch ungeſtört das Gittergerüſt des alten Ausſichts-
turmes. Die Bretterverkleidung der Plattform iſt von
Schrappnellkugeln durchlöchert. Granatſplitter haben
einzelne Stufen der Treppe herausgeſchlagen, aber noch iſt
der Turm beſteigbar, noch kleben an der Jnnenwand des
Geländers teilweiſe die Richtungsweiſer: Amiens, Cler-
mont, Compiègne. Weit, weit ſieht man an klaren Tagen
ins Land. Von dem friſchen Saatgrün der Felder heben
ſich braune Schatten ab. Zu Füßen des Turmes breitet ſich
in Schutt und Staub, was noch vor drei Wochen eine
blühende Stadt war. Als die Deutſchen Montdidier
nahmen, ſtand in den Wohnräumen noch das Eſſen auf dem
Tiſch, Blumen in den Vaſen, aber die Bevölkerung war bis
auf Greiſe und Sieche geflohen. Sofort begann der
Franzoſe rückſichtslos in die Stadt zu
ſchießen. Schrecklich gellte das Jammern und Wimmern
der getroffenen Kranken in die Nacht hinaus. Am frühen
Morgen machten die deutſchen Kolonnen, die ſie für andere
Zwecke nötig brauchten, frei, trugen auf Bahren die Kran
ken aus den Häuſern und ſchafften den Haufen Elend aus
der Stadt, den auf dem Marſche nach Loye das Feuer der
eigenen Landsleute noch weiter verringerte.

Nicht umſonſt haben die Deutſchen die Kämpfe von
Combels, Bapaume, Peronne und St. Quentin hinter ſich.
Kaum kam die Schlacht zum Stehen, ſo gingen Kommandos
mit Schlegel und Eiſen in die Keller. Klang irgendwo das
Gewölbe hohl, ſo begann ſofort die Arbeit, und wie in faſt
allen nord franzöſiſchen Städten, zeigte es ſich, daß auch der
Untergrund von Montdidier durchzogen iſt von einem Ge
wirr von Katakomben, Stufe auf Stufe führt
hinunter in die unterirdiſchen Gewölbe, wo in früheren
Jahrhunderten die Bevölkerung dieſes ewig von Kriegen
heimgeſuchten Landſtrichs 10 und 20 Meter unter

wen ant.

dem gewachſenen Fels Schutz vor dem Feinde

ebenſo die Muſikleitung des Herrn Schliepe. Auch das
Zuſammenſpiel und die Tänze ließen nichts zu wünſchen
übrig. Das Haus ſpendete reichlich Beifall. Den Haupt
darſtellern wurden ſogar Blumen gereicht.

Kurt Stein.
Jm Walhallatheater

fanden die Leipziger Seidel-Särr ger geſtern abend bei
vollem Hauſe eine glänzende Aufnahme. Wir werden noch des
Näheren über die Aufführung berichten.

Vaterländiſcher Kunſtabend im Thaliaſaal
Ein Kunſtabend zum Beſten Halleſcher Lazarette war die Ab

ſicht der Veranſtalter. Die leichte, muntere, lockere Kunſt des
Brettels und der Operette war mobil gemacht worden und hatte,
wie immer, überraſchenden Erfolg. Wirkte ſie doch wie ein wohl
tuender Ausgleich in unſerer ſchwerſchreitenden Zeit, und auch
der Soldat ſieht nach ſchweren Fronttagen nichts lieber als ein
Wandertheater, in dem die leichte Muſe das Zepter ſchwingt. So
waren Rudi Gfaller und Thereſe Wilt, beide vom Stadt
theater Leipgig, geſtern hier gerngeſehene Gäſte. Thereſe Wilt
verſteht es, zündend zu wirken und Rudi Gfaller iſt ihr ein eben
bürtiger Partner. In den aus verſchiedenen Operetten ſtammen-
den Duetten wirkten ſie entſchieden geſchloſſener und ihrer Kunſt
mehr entſprechend, als mit vielen der geſungenen Schlager, die,
aus dem Rahmen des Stückes herausgeriſſen, oft zu ſeicht wirken,
wiel es ihnen gar zu ſehr ar Geiſt fehlt. Aber die beiden
munteren Künſtler fanden rauſchenden Beifall. Frau Jenny
Winds, Kgl. Württ. Hofſchauſpielerin, ſchoß einen gediegenen
Faden durch den leichten lockeren Operettenſtoff und war als
Vortragskünſtlerin mit den ernſten, zeitgemäßen Gedichten ent
ſchieden glücklicher als mit den humorvollen Nummern im zweiten
Teil. Für den angeſagten guten Zweck wird der Abend ein guter

Erfolg geweſen ſein. S2D[TETT
Stadttheater

Heute, Donnerstag, geht das Luſtſpiel „Die deutAchen Kleinſtäd ter um erſten Mal m Morgen m.

auende

Provinz Sachſen und mgebung
Der Krieg und die Krieger

tz. i KriegerehrungyMirkter des dem Felde der Ehre gefallenen Abitur
Leutnant üller hat dem hieſigen Königl. G den
eine Sti deren Zinſen einem bedürfti aſunSchüler vom dembtn

l —„JCclcCkC—

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

m. Weißenfels, 1. Mai. (Stadtberordnetenſitzun
Der Suhfabrikant Owald Wengel hat der Swbtgenerh
Weißenfels eine Stiftung in Höhe von 390000 M. eme
die zur inneren Einrichtung eines den mediziniſchen Anſprice
Rechnung tragenden Badehauſes des projektierten en
Krankenhauſes Verwendung finden ſollen. Die Verſann
lung nimmt dieſe Stiftung unter dem Ausdruck herzlich
Dankes und Erheben von den Sitzen an und ſtimmt ferner ein n
Magiſtratsbeſchluſfe bezüglich einer Stiftung des Leye e
kollegiums der Bürgerſchule in Höhe von 4000 M. 5
Die Beihilfe an den Vater ländiſchen Frauenver,!
für das Erziehungshaus Salem wurde vom 1. Jan
1918 ab auf jährlich 4000 M. erhöht. Für die Anfertigung
Notſtandsgeld wurden 1400 M. aus dem gemeinſamen ver
fügungsgeld bewilligt. Der Magiſtyatsvorlage über die G.
währung von Kriegsteuerungszulagen gn Vemm
Lehrer, Angeſtellte, Ruhegehaltsempfänger und Arbeiter van
mit der Maßgabe zugeſtimmt, daß den Witwen und Waiſen un

den J r 75 Prozent der fraglichen Sätze und den ſtädtiſchen Arbeitern eine Lohnerhöhrn
von 5 Pf. für die Stunde gezahlt werden. Der Einrichtung eine
2. Straßenaufſeherſtelle und Erhöhung des Dienſteinkommens da
Stelle des 1. Straßenaufſehers wurde zugeſtiment, ebenſo
Anſtellung einer 11. Schweſter und eines weiteren Dienſtmädaen
im ſe. Zur Beſchaffung von Einrichtungsgegenſtände
wurden 1000 M. aus dem gemeinſamen Verfügungsgeld d
willigt. Der Einführung des orthopädiſchen Turnen
für rachitiſche Kinder wurde zugeſtimmt und zur Beſchaffung m
Apparaten einmalig 83500 M. ſowie für eine anzufſtellend
Schweſter 1900 M. Gehalt aus dem gemeinſamen Verfügungeged
bewilligt. Das Ortsgeſetz gegen Verunſtaltung der
Straßen und Plätze wurde in der vom Magiſtrat ger
geſchlagewenm Form angenommen. Dem Einban von drei Fett,
fängern im Schlachthofe wurde zugeſtimmt. Für den Bau eine
Lagerraumes für die Reichsvbekleidungsſtelſ
wurde die Bauſumme von 200000 M. unter der Bedingung e.
willigt, daß die Reichsbekleidungsſtelle für die berzuſtellenden
Räume jährlich 20 000 M. Miete zahlt. Die Rechnung der
Stadtſparkaſſe für 1916 ſchließt in Einnahme m
6 480 669,3 M. und in Ausgabe mit 6 455 891,66 M. und
einem Kaſſenbeſtarrde von 24 777,47 M. ab. An Fin,
nahmereſten ſind 6395,61 M. verblieben. Das Vermögen
beträgt 820 248,30 M. Die Rechnung des Sicherheitsfond
ſchließt in Einnahme und Ausgabe aufgehend mit 55 188,54 M. ab.
Das Vermögen beträgt 716 072,66 M. Die Verſammlung
ſtellt beide Rechnungen in der angegebenen Höhe feſt und ſpricht
die Entlaſtung des Rechmungslegers aus. Die Rechnung der
GElektrizitätswerkes für 1916 ſchließt in Einnahme
mit 396 756,16 M., in Aus gabe mit 442 621,82 M. und einem
Vor ſchuß von 45 865,16 M. ab. An Einnahmereſteny
ſind 7474,80 M. und an Ausgabereſten 42,50 M. verblieben. Der
Erneuerungsfonds ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 99 692,15 M. und der Reſervefonds mit 19 295,95 M. ab.
Das Vermögen beträgt 789 807,81 M. Die Verſammlung
ſtellt die Rechnung feſt und ſpricht die Entlaſtung des Rechnung
Iegers aus. In den Vorſtand der gewerblichen Fortbildungsſchule
wurden wiedergewählt Stadtverordneter Kloppe, Rektor
Pfeifer, Schloſſermeiſter Gruner, Bäckermeiſter Näder,
Zimmerer Reinhold Degen und Fleiſcher Brune
Schuſter As Mitglied für den Sparkaſſenvorſtand wurde
Stadtverordneter Stirnemann, in die Geſundheitskommiſſior

Freitag, gelangt Wagners „Fliegender Holländer“ zur Auf
führung. Sonnabend „König für einen Tag“. Sonntag nach
mittag wird als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Alu
Heidelberg“ n, abends 750 Uhr „Das Dreimäderlhaus
Montag „Der fenſchmied“.

ThaliaTheater. Als nächſte Gaſtvorſtellung des Stadi
theater-Perſonals gelangt am Sonntag, den 5. Mai, im Thalia
Theater Hermann Bahrs Luſtſpiel „Das Konzert zur Auf
führung.

SchwarzkopfBallett. Auf der Durchreiſe nach den be
ſetzten Gebieten, wird das SchwarzkopfBallett Halle wieder ein
mal einen Beſuch abſtatten, und verſchiedene neue Darbietungen
vorführen. Das SchwarzkopfBallett hat bei ſeinem letzten Auf
treten in Halle einen derart ſtarken Erfolg errungen, daß ſein
bevorſtehendes Gaſtſpiel auf ein ausverkauftes Haus rechnen darf

Auf das Abſchiedskonzert Emil Fiſchers vom Stadttheater,
das morgen, am Freitag, im Thaliaſaale ſtattfindet, ſei noch ein
mal hingewieſen.

Die Verwundeten des Vereinslazaretts „Stadtſchützen
haus“ wurden am Mittwoch durch muſikaliſche Darbielungen
unter Leitung des Kantors Burghardt von St. Ulrich er
freut. Der Burghardtſche Frauenchor, der ſich ſchon öfter in
Dienſte der Wohltätigkeit bewährt, brachte fein ausgearbeitete
Frühlingslieder zum Vortrag. Fräulein Käte Kleinleis
die ebenfalls ihre hervorragende Kunſt in den Dienſt der guten
Sache geſtellt hatte, entzückte durch ihre Liedgaben, beſonders
durch ein Frühlingslied von Leoncavallo und durch Rezitat
und Habanera mit Chor aus Carmen. Herr Hans Koch erntete
durch ſeine techniſch vollendeten und tonſchönen Violinvorträge
Souvenir de Bellini und Le Canar, reichen Beifall. Außerden
wirkte ein kleines Orcheſter abwechſelungsreich mit, der geſben
dete Dank der Verwundeten wird den Darbietenden ein ſchöner

Lohn ſein. deBad Wittekind. Am Freit mittags 334 Uhr, findenKurkonzert vom Stabtheete ort Tier Leitung de
Kapellmeiſters Karl Nöhren ſtatt. Eintrittapreis beträn
für Erwachſene 35 Pfg. für Kinder 20 Pfg. (Siebe Anzewe.
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nete n ſſton Stadtveror und Kaufmann E. Gott
Stadtverordneter Wenzel

rkskommiſ Stadtverordneter

ilung des

n einem 1. Mai. Die hree rn abend
ihrer abge den ſtädn e für 10918,/19hen Einnahme unde Durch den ich

Mehrer trages der Gemeindeſteuern

Der Kampfvermieden
errſchende Wohnungs not bildete

Frage beimeſſen. Stadtv. Engel-
on 6 Doppelhäuſern fir Kletn-

Geſ. Hugo Engelmann w. Co. in

W. Jenommen, wach dem Zunächſt te für Einholen nicht rechtgeitig
n das Mahngettelverfahren des Fürſtentums in Weg

ein Nachtrag zum Fiwonach die Schontzeit den

zur n g s gririr die Unterſtützung
lungSiede 100 000 Mk. aus Staats

aus itteln bereit Feſt werden. Die
W begritte den Mntean und betont da ſehr rt Anterſenbung leihen v i
Liedelungsweſen Dinre e n mit den Thüringer Stagten zu

Der Antrag wurde der Regierung als Material über
t der Aufforderung, ſobald als möglich dem Landtage

über eine Vorlage zu unterbreiten.giegenrück, 80. Aprit. Erhohung der z
n beſchäftigten ſich mit der Erhöhu
gre. Es ſollen künftig während des ganzen Jahres er

Für erwachſene ene Perſonen bei einem Aufenthalt bis zu2 bei einem Aufenthalt über 14 Tagen

Krankheiten und Unglücksfälle
la, 1. Mai. Tödlich verunglückt.) Beim Abe nes et n rer eiſerne

ine 7 Firma in Arbeit ſtehende isjahrige Alten
e mit der elektriſchen Hochſpannung in Berührung und wurde

der Stelle getötet
Unwelkerſchäden

Vom Eichs 1. Mai. Schweres Unwetterdem Südeichs felde und im Werratale.) Ge
er von einer Dauer und Heftigkeit, wie ſie zu den lten

ören, entluden ſich in der Dienstag-Nacht über dem
lde wnd im Werratale. Von den Abhängen der
und der „Haſſel“ fluteten gewaltige Waſſer-en in das Tal. Das Unterdorf vom Wieſenfeld,

Rittergut und die Lichtmühle daſelbſt, ſowie die Tormühle
Sickerode wurden überſchwemmt. Die Bewoh-
mußten ſich in das zweite Stockwerk flüchten.
vrennholg wurde von den Fluten mit fortgeriſſen. Auch
Friedatal von Großtöpfer bis Frieda war
rflutet. Jn Friede wurde die Eichmann ſche
innerei unter Waſſer geſetzt und die Brücke über die
a nach Wanfried fortgeriſſen. Bei Werles-

lſen und Allendorf war die Werra über di e
t getreten Ländereien überſchwemmend.

Stunden lang tobbe das Unwetter.
Eiſenach, 30. April. (Furchtbares Unwetter.)vie Blätter melden, wütete in Siſemach und

ſeltale geſtern ein fürchtbares Unwetter, vern mit Hagelſchhag und wolkenbruchgrtigem Regen, der
ren Schaden anrichtete und Hochwaſſer zur Folge hatte,

in den letzten zehn Jahren hier wohl kaum erlebt wurde.
Straßenzüge waren und ſind jetzt noch vom Verkehr ab

hitten. Die Garniſon wurde zur Hilfe aufgeboten. Jm
ltale wurden Scheunen fortgeriſſen und Vieh ertrank.
Obſtbaumblüte wurde großer Schaden zugefügt.

Verſchiedene VNachrichken
j. Rordhauſen, 1. Mai. Der neue Regierungs
ſident des Kegierungsbezirks Erfurt Graf
ler) hat ſich vorgeſtern in unſerer Stadt die Verwaltungs
ſchaften des Nachbarkreiſes Grafſchaft Hohenſtein und geſtern
üttag im Stadthauſe die Mitgli des Magiſtrats und der
7 r nach ſeiner Begrüßung durchm Oberbürgermeiſter Dr. Cont ag und ſodann im Rat-
die Polizeibeamten vorſtellen laſſen. Sodann gab die Stadt

Regierungspräſidenten im chen Kaiſer“ ein Frühſtück,

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Donnerstag, den 2. Mai 1918
bei dem Stadtverordaretenvorſ dem Herrn Re

e n WeRegieru präſiden dankte ihm entgegene e iche Willkommen der Stadt und ſicherte ihrer wei
ſein wärmſtesy. erde, 4 Mai. n 2 r

11 5 ehevom 1. Dezember 1917 betrug die
ohne die Kri i 2 616und 18 043 weibliche) Sheſchließungen habenim 168, d 1917: 184,19160: 75, 1916: und 1917: 99.

teher e ne

ſ 180, 1916:De Geb ſind in a dere ehe Shere ſebe Jena

e r nSe betrugen 1915: 583, 1916: 414 und 1917 nur 850.der T ar iſt m zuvückgegangen; ſie betrug W. 747, 1916: 608 und 1917:

r h Banke r e der AhSondershouſen übernommenen n Be e e ltere eine Fäliale
W. e L r u 27 fung der e T

r

e 7 retſchen ürſorgeſtelleZuſammenwirken mit der n n
der Firma Carl und den e h ſen von von vornherein
auf eine tJ. Ammendorf, 1. Mai. e otkey Grundſtück

er We r rer erwarb vonLandevirt e ein etwa Morgen großes Grundſtück
an Halleſchen Der Kaufpreis beträgt 180 000 Mark.
Das Grundſtück ſoll in Verbindung mit einem anderen bereits
gekauften zum Bau eines Verwaltungsgebäudes dienen.

W. Ranis, 30. April. (Schadenfeuner) Wie dieBlätter melden, brach auf dem Rittergute Heroldshof
n r r durch W die Wohnräume desPächters, eine große Scheune ein Kuhſtall eingeäſchertSchlo gebäude on grhalten werden.

W. Erfurt, T
das StaEinbrecher. Jn edrangen Einbrecher machte in der Landwirtswitwe Melitta Schmidt und ſtahlen zwei eine Trut

Hühner. Dem großen
und ſcharfen der d war ein vergiftetes Fleiſch vorEr lag verendet in der Nähe ſeiner Hütte

Börſen- und Handelsteil
Uebergangswirtſchaft in der Teyxtilinduſtrie
Durch ſeine Bekenntnis zur grundſätzlichew derh ger e e e e

Be echt gedacht werde,

r e e e h ene e r T Mitarbeitvon Handel und Induſtrie dafür ſorgen, daß die Auflöſungsfriſt
wicht zu reichlich bemeſſen werde.

Während der iſationen die wirtHauptzweck der Kriegsorgarri
ſchaftlich nachhaltige Gewährleiſtung der Kriegführung war, kommt
für die Uebergangswirtſchaft zunächſt die Verſorgung der All
gemeinheit mit den notwendigſten Gütern, dann die Wiederbelebung der Friedenswirtſchaft in Betracht. Die Kriegs
organiſationen müſſen unter ſtärkſter Mitwirkung der beteiligten
Kreiſe in Selbſt v erwaltungskörper dieſer Kreiſe um-
gebaut werden; doch läßt ſich eine ſtaatliche Einwirkung bei ihnen
nicht entbehren. Dabei iſt das Maß der Freiheit, das den Orga
a der Uebergangswirtſchaft zugebilligt werden kann und
darf, abhängig von den mehr oder weniger günſtigen Rohſtoffverhättniſſen der einzelnen Jnduſtrien und kann mit zunehmender

Er des Bezuges ſtändig erweitert werden, bis die Ein
wirkung durch die Behörde ſich auf eine Ueberwachung beſchränken
kann und ſpäter überflüſſig wird.

Von dem Ausmaß der ſtaatlichen Einwirkung auf die Orga
miſationen der einzelnen Jnduſtrien nach dem Kriege läßt ſich
jetzt noch kein genaues Bild machen. Die Regierung muß ſich
daher jetzt Voll machten von einer Ausdehnung ſichern,
die ſie wahrſcheinlich nie in Anſpruch zu nehmen genötigt ſein

Unter den Jnduſtrien wird wahrſcheinlich die Textil-
induſtrie den größten Schwierigkeiten im der
Friedernsrohſtoffe begegnen. Gleichzeitig umfaßt ſie eine Füllevon Betrieben, die auf die verſchiedenartigſten abrikationsſtufeneineſtent ſind und auf die Herſtellung einer Unzahl von ſtark

ſpezialiſierten Erzzeugniſſen. Hier iſt eine ſtarke Berin-
fluſſung durch fachliche mit behördlicher Kraft
ausgeſtattete Stellen beim Erſatz aus
ländiſcher Rohſtoffe durch inländiſche und bei der
zweckmäßigen Verteilung der zur fügung ſtehenden Rohſtoffe
nötig. Es ſolle für die einzelnen Textilrohſtoffe und Rohſtoff
gruppen geſonderte Wirtſchaftsſteblen errichtet
werden. Auch iſt die Bildung von tellen in größeren Jn-
duſtriegentren vorgeſehen. Die Wahrnehmung der Staatsinter
effen geſchieht durch Kommiſſare, denen Einſpruchsrecht zuſteht.

7 ſoll eine gemeinſame Aufſichtsbehörde geſchaffen werden,
die Reichsſtelle für die Textilwirtſchaft, die dem
Reichskangler bzw. dem Reichswirtſchaftsamt unterſtehen ſoll

Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind trennen n r errevan c Aree Da
Baer u. Stein, Me

Proz. Feder S Lude A.G. h e
HPreußiſche S in Frankfurt am Main. Haut Bericht des Vorſtandes über das Rechnungs

jahr 1917 r das Geſchäftsjahr befriedigend verlaufen, mit Aus
nahme der Eiarbruchdiebſtahſ Die GeſamtPrämien
einnahme fitr 1917 betrug 2 281 678 M. gegen 1 769 437 M. im
Vorjahre. Die r erforderte 140 864Mark gegen 391 660 M. im Vorjahre und die für eigene Rech-

verbliebene Prämie betrug 2 140 814 M. gegen 1377 776 M.ſ Dogahee, Der w. beträgt 175 181 M.
146 059 M. im Vorjahre. Hieraus werden 10 Prozent (i. V.
8 Prozent) Dividende vorgeſchlagen, 25 000 M. (24 000 M.)
den Rücklagen ü überwieſen und ferner u. a. wieder 10 000 M. für

Kri im Jm Lebenserungen wef on

ss. Sacharinfabrik Akk.-Geſ. vorm. Fahlberg, Liſt Co.
in Magdeburg-Südoſt. Der r Den 1917 ſtellt ſich auf 3 581 287e 766 710 der Abſ en in W T
827 216 (761 525) M. und nach Verr Vel Vorſtand und Beamte ergibt ſich ei ehe r

ein Reingewinn von 1 198 968 (1 165 617) eſy en dem Reſervefonds 56 857 (68 699) M. und der rück

lage 46 582 (0) M. überwieſen, für Wohlfchrtszwecke 90 000
(70 000) M. aufgewendet eine h von 15 (12) z

chitttet z Rechnung kommen 250 628e keinerlei Erläute
rungen ebenſo wenig Angaben über e Jn der
Bilanz werden u. a. ausgewieſen Warenbeſ mit 4 084 590

492 542) M., Bankgqu mit 340 190 (119 2657) M., Wert
papiere mit 2 969 610 (1 510 880) M., Debitoren mit 8 064 727
(3 171 4906) M., denen gegenüberſtehen Kreditoren von 2'779 502(1 881 818) M. und Bannkkonten mit 6 978 885 (8 668 896) W.

ss. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schwalm
und Harkorten zu Gotha. Wie wir aus Verwaltung
kreiſen hören, hat das Unternehmen in dem am 30. ni ablaufenden Geſchehe ſehr gut gearbeitet. Es ſei infolgedeſſen

mit einer höheren Dividende als im Vorjahr zu rechnen, und zwar
dü mindeſtens der Satz von 18 Prozent (i. V. 14 Prozent
zu ſein. Das Unternehmen iſt anhaltend flott beſchäftig:auch r die Verwaltung beveits günſtige Verträge für das nächſte

Geſchäftsjahr abgeſchloſſen. Dem Vernehmen nach trägt ſich die
Verwaltung mit weiteren Fuſionsabſichten, wachdem, wie bekannt,
die Geſellſchaft erſt jetzt ſich mit der Chemiſchen Fabrik Heinrichs
hall Akt.Geſ. verſchmolzen hat.

CLandwirtſchaftliches
Erleichterung des Laſtenverkehrs auf dem Lande

Der im Abgeordnetenhauſe geſtellte Antrag auf Erleichterung
urrd Verbilligung des Laſtenverkehrs dem Lande darf all
ſeitiger Zuſtimmung ſicher ſein. Das Ziel, das ſich der Antrag
ſtellt, ſoll dadurch erreicht werden, daß alle dem Laſtenverkehrdienenden u Maſchinen, Geräte, Ober und Unterbau und

aterial für Feld und Kleinbahnen ſeitens der Heeres-
n an Kommunalverbände oder Gemeinden, arr Ver
kaufsorganiſationen auf gemein wirtſchaftlicher Grundlage oder
an landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften wie auch an Eingel-

beſitzer ohne Preiwerden. Weiterhin wird befürwortet,in Ausſicht nimmt, das Bahnnetz, wen die Verhältniſſe es

erlauben, wamentlich zur Erſchließung fernab von der Bahn-
verbindung liegender Gegenden wie auch zur Hebung der Land
r im allgemeinen auszubanen.

[J„d J J JJWCW-—ZJ
Verantwortlich:

n Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſend Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für i und denWegen Deil: Adolf Wewer für den e Hubert Wagner,
ſämtlich in HalleBei unverlangten Einſendungen übernienmt die Schriftleitung

keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rückſendung.

Die heutige Abendausgab t 6 Seiten,die Morgenansgobe et uſanne 10 Seiten

ſtteldeutsehe Privat-Bank, ststrass e I2.1382, 1383, 1692.A.-G., Halle a. J. We Ausführung sämtliener bankgesehäftlichen Jransakklonen

leinkinderfürſorge.
Vorträge im Auditorium maximum,
n der Univerſitäts/9(Melanchthonianum),

abends S Uhr.reitag, den 3. Mai, Herr Stadtarzt Pr. Strauch:
cglundheitliche Fürſorge für das Kleinkind.

den 7. Mai, Fräulein Hildegard von Cierket frauen der Kriegsamtſtelle Magdeburg):
Vedentnng einer i sen Erziehung

r dasunabend, den r Mai u r. Auguste Lange:
ohnungsfrage und Jamiliengröße.

nnerstag, den 16. Mai, Herr Geheimer Me
inalrat Prof. r, TiehenDie ehe Sie miennh der Kindes

Eintrittskarten T ben gen zu 1,50 M.
zum Einzelvortrag zu 050 M. ſind bei dem
tellan Herrn Kittelmann im Melanchthonianum
an der Abendkaſſe erhältlich.
knaler Franendienſt. vaterländiſcher
Uenverein. Fürſorgevermittlungsſtelle Halle

der Kriegsamtſtelle Magdeburg.

und von
Neufundländer, Bernhardiner und Doggen.
werden von Fachdreſſeuren n Hundeſchulen ausgebildet
und im Erlebengſalle nach d
Beſitzer zur t eben. Sie erhalten die denkbarſorgſamſte Pfene

geſtellt werden.
An alle Beſitzer der arg angen Hunderaſſen ergeht

daher nochmals di drhn ende
Hunde in den

Die n dieMeldehundſchulen ſind zu richten an die
achrichtentruppen, Berlin W., Kurfürſtendamm 152,

Abteilung Meldehunde.

Hunde an die Hront!
Bei en ungeheuren Kämpfen an der Weſtfront haben

die Hunde durch
aus vorderſter Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unſerer Soldaten iſt durch Abnahme des Melde-

es durch die Meldehunde das Leben erhalten worden.Mit täriſch wichtige Meldungen ſind durch die Hunde recht

zeitig an die richtige Stelle
Obwohl der Nutzen der

bekannt iſt, gibt es noch immer Beſitzer von kriegsbrauch
Aen eren welche ſich nicht entſchließen können, ihr

er dere und Rottweiler, auch Kreuzungen aus
dieſen Raſſen, die ſchnell, geſund, mindeſtens 1

über 50 cm Schulterhöhe ſind, ferner Leonberger,

tärkftes Trommelfeuer die Meldungen

an

Kupg gt. W.deldehunde im ganzen Lande

Armee und dem Vaterlande zu leihen.
nen ſich der deutſche Schäferhund, Dobermann,

ahr alt

Die Hunde
em Kriege an ihre

ie müſſen koſtenlos zur Verfügung

Bitte tellt Euret des re klaundest
Kriegshunde-Schule und

Jnſpektion der

eittersenhes institut Jena
e Privatsgh e i. .Vorb.Progn.

Wratzke u. Steiger,
rn a Galle S hae

geleſen haben.M oſlieferanten, eine
Poststr. 9,10.

832

l Reich

Dr. Bruno Ablass,Racmeister,
Wilhelm Blos, M. d. R.
Dr. Eduard David. M. d. R.BVdmund Fischer, M. d. R.
Joh. Fisgher, M. dGustav Moch.Graf Wilhelm zu Hoensbroeeh, M. d. Pr. H.
Dr. Frnst Müller-Heiningen, M. d. R.Liec. Reinh. MAumm, M. d. R.
Rudolf Oeser, M. d. Pr.Os el. M. d. B. A. K.Dr. avimiian Pfeiffer, M. d.
Dr. h. e. A. von v M. dVürst Otto zu Salm-
Graf A. von 'Spee. M. d.
Br. Gustav Stresemannm, 4 R.Graf von Zieten- Schwerin v. d. Pr.

Jn der Stunde der Entſcheid. erſcheint d. Buch.
Es iſt von ſo außerordentlicher Bedeutung, daß

es zweifellos zu den meiſt ekauften Büchern dernächſten Zeit aäblen wird.

Vorrätig in jeder guten
Montanusbücher

Der Montanusverlag zu Siegen 41.

Soeben iſt erſchienen:
Vom kommenden Weltfrieden

herausgegeben von Karl Jünger, eingeleitet von
P 8sgraf von und zu Hoensbroechmit Beiträgen von

Mocderne
richtig siütznende

Augen gläser
verschiedener Konstruktion

Atto Unbekann

Gr. Ein u. Zwei-
ſpänner-Fuhren,

Aſchefuhren,

aber m t anderen
mit Roll- un eiterwager

führt ſofort aus

Riemer u

d. R.
M. d. Pr. A.

W. L.
M. d. R.

A.

d. V.orstmar. Mir Pr. H.

r. z
H.

ſollte 74
chhandl

Band 8 1,50.

Jeder Deutſche



Kummer 223. Jahrgang I. Balleſche Zeftung, Lanbeszeikung für die Provinz Sachfen, für Anhakk und Thüringen

S 4 Stellenangebote
Unſere durch den Tod des biéeherigen Leiters frei

zewordene

Generalagentur
für den Regiernngsbezirk Merſeburg

iſt e beſetz en. etachtüchtige Herren m e n zu Handelnd, Sieger a ft perſönlich

weiter auszubauen, werden gebeten, ausführliche Be-
und Jnduſtrie, die willens
werbungen einzureichen an:

„Hecuritas“Perſichernngs- Aktiengeſellſchaft Bremen.

Jüngere Ingenieurse
und Techniker

für unſer Konſtruktionsbüro geſucht. Erfahrung auf demGebiete des Apparatebaues (Grobblech und Weiſe
erwünſcht. Angebote unter Angabe des Eintrittstermins,
des Militärverhältniſſes, der Gehaltsanſprüche ſowie mit

Zeugnisabſchriften und Lebenslauf an
Apparate-Vertriebs-Gesellschaft Berlin-Wilmersdorf
9056) Xantenerſtraße 5.

Für unſer Kalkulationsbüro brauchen wir einen
im Kalkulationsweſen bewanderten Beamten,
ferner für die Leitung unſeres Lohnbüros einen

geeigneten Beamten
J ſoſortigem Antritt. Herren, die dePrimiße und Fähigkeiten haben, wollen Angebot ein-
reichen, mit Angaben der Gehaltsanſprüche, des Eintritts-
termins und Militärverhältniſſes an die
Herlin-Anhaltiſche Maſchinenban A.-G., Deſſan.

Wir ſuchen für eine unſerer auswärtigen Jnſtallations
abteilungen je einen zuverläſſigen

Montage-Jnſpektor und
CLagerverwalter

ſowie für unſer Hauptbüro einen gewiſſenhaften, möglichſt
branchekundigen

Kbrechnungsbeamten
(Herrn oder Dame).Bewero r gg mit Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr., Angabe

r Militärverh. und Eintrittstermins erbeten anElektrizitätswert Ueberlandzentrale Kreis Lieben-
werda und Umgegend, e. G. m. b. H.,

(Bez. Halle. (9052
S Für unſeren triegewichtgen Betrieb ſuchen wir
h ſofort in dauernde Stellung einen

Einrichter
für Revolverbänke und Automaten.

gerner Armaturendreher
für Leitſpindelbänke für Eiſen und Metall

Armaturen- und Werkzeugschlosser.
Angebote unter Einreichung von Zeugnisabſchriften
j erbitten

Richard Weidiner,
J Armaturenfabrik und Metallgießzerol,
t LeipzigSellerhauſen.

v„vvvheizungsmonfeure
Wasserleitungsmonteure

Rohrleger
Schlosser

Hilfsmonteure und Helfer
für auswärts ſofort geſucht.

F. Hermann Beeg,-Dresden, Falkenſtraße 26.
7 M M M M M O M m M m M M M S

WertkKzeugſchloſſer,
Schmelzer u. Gießereiarbeiter

ſtellen ſofort ein
Schumann K Oo., Gießereiabteilung,

Leipzig-Leutzſch, Eiſenbahnſtr. 5.

We wo
Aeltere erfahrene

chloſſer,
Dreher,
Transportarbeiter

werd ut Demſche Maſwinety n u. Fower Induſtrie Werke

Leipzi Lindenan Lützner Str. 93-95.

Zum baldigen Antritt wird ein [9041

Gutsgärtmer,der einen größeren Gemüſe- und Obſtgarten nebſt
Park zu beſorgen hat, geſucht. Kriegsbeſchädigte
nicht ausgeſchloſſen, ebenſo evtl. ausgebildete Guts
gärtnerin. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften

und r e en.Nittergut. Dammendorf ſp. G. Humbert.
bei Niemberg.

Für Militärliefernngen ſucht

92 Röttcher SR.

Carl Heinoldt. Leipzig.
nd Surghaued. dier meiner wehen

ſelbſtändig amernd h n i M Ohr. Körber
Maadahnra San wahr l

J u. geſell.

Tochter a. beſſ.
M beſ., ev., mutterl.,ev. kl. Se hr

an die Geſ

heirat

Eleg.

Aelteres erfahrenes

Kochfräulein
für Krankenhaus per 1. Juni
J Angebote an dierſchweſter der

Heilanſtalten Milbitz.
Landwirtſchafterinnen und
wer ev eng ſoe herrſcha ienſtperſ.jed. Art ſu 97 Marie Wantz-

löben, gewerbsmässige hrermittierin, Dreyhauptſtr. 6,

(am Buttermarkt).
Ordentliches. ehrliches

Mädchen
geſucht.

Gut Elende
bei Bleicherode am Harz.
Zum 1. Juni d. J. ſucht ein

älteres 6tubenmädchen
rau Geh. Regierungsrat

Martinsberg 10 I.

in. Geſuhe
che für meinen Sohn,16 e mit Einj.-Freiw.

Zeugn. Lehrſtelle auf
größerem Gut. Möglichſt
mit Familienanfchlu An
tritt kann ſo erfolgen.
Gaſthofbeſ. Franz Rust.

Auma (Thür.). (9061

Kontoriſtin,
welche flott ſtenographiert,
z. Zt. ungekündigte Stellungu Hüttenwert, ſucht ſich zum

1. 7. zu verändern. Offerten
unter Z. 1704 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Sräulein,
r alt, ſucht Stel
g alsStühe bei einer

älteren Dame.
Antritt am 1. Juni 1918.

2 e iberes durch Fräulein
O arianne Kleine, Fürſten-

walde (Spree), Bahn-
hofs wirtſchaft. (9079

z

w.

zur Weiterbildung
auf Oberförſterei, gr. Gut
oder a f. Hauſe im Hausw.
Fam. -Anſchl. ſuche f. m. 18j.

Fam., Lyz.frdl. Aufn.,
Off. u. Z. 1703

äſtsſtelle d. Ztg.

Alleinſt. 27 jähr. Mädchen
wünſcht die Bekanntſchaft
eines guten evang. Mannes, S

38 Jahre,
zwecks ſpäterer Heirat,

auch Witwer od. Kriegsinv.
Wpseß unt.

Berliner Tageblatt,a raudenburg (Havelh.

Rvberkäufe 8

Snpargel
binkochuläser

mit guten Ringen
sehr billig.

C. F. Ritter.
Leipzigerstrasse 90.

Stauhbtücher
empfiehlt

H. SchneeGr. Steinſtr. 84.

Jagdwagen,

e S ftebt preiswertzum Verk zu
Fernur.Halle, Geiſtſtr. 5, der

80 Kuiſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene

re aller rngenheitskauf, Ia Fab i.
kate. Pferdegeſchirre. 162

HUMoffschulte,Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

S kTeppich-
kehrwasehinen

sehr preiswert.

C. F. Ritter

et

1erſtklaſſiges belgiſches,
14 Wochen altes

Fohlen
verkanft Kn

[8981

Umg. bei engſtem

Brag. F. 171

C Leipzigerstrasse 90.

Opfimus-Papier-Säcke3 fach p 4 fach geklebpt.

zum Versand von Mehl, Kleie,
Dörrgemüse, Sämereien, Gips,

von Horn und

Hervorragend bewährt Sofort lIeferbar

H. C. Bestehorn, Aschersleben

7zement, Düngemitteln usw. us W.
hornloſen

e

W eiſhſhaſſe
Jſcherndorſen

Sreihändiger Verkau uf
öcken

ieſiger, von der Deutſchen Land
r vekt artanner Herd W

am 14. Mai ſtatt.
Bitter ſagen ſteht bei vorheriger Anmeldung d ahndof

Bauermeister,
z v

Shapingmaſchinen, neu,
Hub 525 und 650 mm,

Horizontalfräsmaſchinen, neu,
mit Rädervorgelege u. Pumpe, Tiſchgr. 800)(225 mm

Schnelldrehbänke
mit indel, Hoblſpindel bSeit n. Zusgfpinhel Sgpr el u. Prismabett,

Schnellbohrmaſchinen
für Löcher bis 15 mwm,

nur an Selbſtverbraucher, ſoſort lieferbar.

H. Törpsch, Leipzig-Plagwit,
Naumburger Straße 25, Fernſpr. 2965 u. 14050.

J hat begonnen.

Wegen Abgabe der Pachtung zu verkaufen:

eine Brescehmascehine,
Fabrikat Lanz, Marke Herkules, mit allen Neuerun kenSpreu- und e J dazu paſſende, ſelb
bindende Langſtrohpreſſe von Lanz,

eine Heißdampf-Lokomobile von Wolf.

Gut Zaeherndorf b. Sandersdorf, Se dal

M. MHaußkneeht,
Stammſchäferei Voigtſtedt b. Artern.

30 WagenDeſofort lieferbar gegen Bezugsſcheine.

coilf Nemelkka,
Fernſprecher 4454.

Chemnit

Alle Maſchinen beſtens erhalten, betriebsfähig und
nur wenige Jahre im Gebrauch. 19042Rittergutsverwaltung Branderoda

bei Wücheln Bezirk Hall e.

Kleister
Gustav Herrlichs Industrie-

Kleister in Pulverform
I Probe-Paket von 6 Pfund G. H. Indu-

strierKleister ergibt 100 Pfd. fertigeKlebmasse und Kostet 13., 48 frankKounter Nacehnahme, geg. Bezugschein.
G. H. Industrie-Kleister ist hell, besitzt eineenorme Kiebkraft und liefert eine saubere

i Arbeit, daher für alle Betriebe, welche Kleister
unentbehrlich.

G. H. Industrie-Kleister klebt Linkrusta undab r r Tapeten auf roher Wand
und sehlägt nicht durch.
G. H. Industrie-Kleister Kklebt auf Holz, Glas,

I Pappe, Papier, Eisen, Leder usw.
G. H. Industrie-Kleister ist in wenigen Minuten

gebrauchsſertig angerührt, verdirbt nicht J
bleibt immer streichfertig. tBei größerm Bedarf verlange man Preislicte!

Lieferung nur gegen Bezugschein?!
üuslavterrüehsludustrie-leizter- Werke

Hamburg, Eppendorfer Weg 57
Fernsprecher Gruppe 4. 4329. Zeitungen u. Bücher 4020

Rentuch, Alteiſen, Lumpen, Kuoht

Schwarz polierte

r etadellos erhalten, aus Privathand e Zu verkauſt
Näheres bei Sebrüder Bethmann,

auf. So
Ste einſtr,

e

Montanwarhs,
in großen u. kleinen Poſten, als Sehr

zu kaufen geſucht.
Osra, G. m. b. H.,

Frankfurt a. M.
Fernſprecher: Tauuns 2160 und 1939

Chem. techn.
Fabrik,

2

Sreihändiger Verkauf
meiner

Jährlingsböcke
Merino-Hleiſchſchaf

und Dentſche Schwarzköpfe (Euffolh

n

Papier u

weiße Glasſcherben und Weinſluſh

kauft ſtändig
Mecnb Fleiſchſchaf

tammherde Wülperode.
Der Verkauf von ca.90 Jährlingsböcken

ſindet ſtatt am
Mittwoch, den 15. Mai, 11 Uhr.

Wagen auf Wunſch Station Vienenburg am Harz.
Von Richtung Berlin kommende Herren fahren der ſchlech-
ten Zugverbindung wegen am beſten Tags zuvor bis
Halberſtadt. Einfuhrſcheine bitte mitzubringen. (9030

Züchter der Herde:
Schäfereidirektor v. Roetzow, Stralſund.

Reckleben, Rittergutsbeſitzer.

Priefmarten sammlet
Kapitaliſt ſucht auf ſeiner

Durchreiſe für 200 000 Mar
große Sammlungen, Rari-
täten, ſpeziell u
ſchaftotr zu un ſen S

Hauslämmer
gibt ab

CGiut Marienhof,
Gorsleben (HalleHettſtedterBahn).

Außerbalb des er Seekretjos wohnende
ae

Künſer müſſen Einfubrgenehmignng vor eogen.

Wir ſuchen Lieferanten für größere Poſten

Eiſenſchrauben,
Zywind e durcwme Wer 1,4 bis 6 mm Kopfdurchm
155 bis 12 mm, Längen verſchieden, jedoch nicht
35 mm. Material wird teilweiſe zugeliefert.

Siemens-Schucertwerle 8. m. b. 5.

Rürnberger Werl,

Ponywagen
m gut erhälten, ev. mit Geſchirr, zu kau
genauer Preisangabe erbeten an
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gus Halle und Umgebung
a Halle, 2. Mai,gortragsabend im konſervativen Verein

Ortsgruppe Halle
konſervative Verein hielt Dienstag im „Goldeneneine gut beſuchte Mitglieder Verſammlung ab, die

gifſhraus anregenden Verlauf nahm und naturgemäß im
ine Volk erregenden entſcheidenden en hre

ie Parte
im

r e es
teien zahlenme

Det
ck einer gewiſſen Not, das Zentrum durch dene Trhampf- die Sozialiſten unter dem eigens für ſie geſchaffe

n 6oßialiſtengeſetz; das hat dieſen Minderheiten eine vorzüg-
S rbeitende, ſie innerlich ſtärkende, feſtgefügte Organiſation

Dieſe Erſcheinung kann die jetzt von allen Seiten,
gebeSentlich auch von der Reichs und Staatsregierung im
Denſatz zu Bismarcks und Bülows Zeiten befehdeten und
t behandelten Konſervativen, wenn nun das gleiche Wahl
t für Preußen käme, tröſten und ſollte ſie zur Nachahmung

Parteigugehörigkeit der Präſidenten des Reichstagesu z ehe Partei die jeweilig ſtärkſte oder doch die
lußreichſte in der Geſchichte des Reichstages geweſen iſt:
ächt zwei Nationalliberale, dann ſechs Konſervative, dann
wei vom Zentrum, wieder zwei Konſervative, dann immer
eder Zentrum und zuletzt, weil das Zentrum ſich ſträubte,
h dem für die Linke günſtigen Ausgang der Reichstagswahl

z 1912 der Freiſinnige Kämpf. Wenn auch die Entſtehung
x Parteien äußerlich an die Verfaſſungskämpfe von 1848 bis

853 üpft, ſo wurzelt doch die konſervative Partei recht
entlich im alt preußiſchen Beamtentum, deſſen
ensanſchauung, bei kargem Gehalt ſeine Ehre darin zü
hen, König und Vaterland ohne viel Aufhebens teeu und

wiſſenhaft zu dienen. Preußens Könige Friedrich Wilhelm I.
nd Friedrich der Große einſt Jnhalt und Richtung gaben. Der
utſche Liberalismus fußte dagegen auf die geiſtigen Auf-
rer Leſſing, Schiller und namentlich Goethe und deren welt-
wgerlichen und weltbeglückenden Jdeen. Der Redner gab
m ein reiches Zahlenmaterial über die Bewegung der ver

edenen Parteien ſowie aus der Wahlſtatiſtik von 1907 und
e und ſchloß, nachdem er die Frage: Kann das Volk ein
mokratiſches Reichstagswahlrecht vertragen, mit „Nein“ be-

mtwortet, und nach einem Blick auf die Parteiprogramme und
en gewaltigen, im Mißverhältnis zur Anhängerſchaft im Lande
enden Einfluß der freiſinnigen Börſenpreſſe mit der Hoff-

ung an ſeinem Teil zum beſſeren Verſtändnis der heutigen
hicſalsfrage für Preußen der Zweckmäßigkeit der Wahl

ehtsänderung beigetragen zu haben. (Lebh. Beifall.)
Dieſe Hoffnung erfüllte ſich, denn es entwickelte ſich eine

eraus rege Ausſprache, an der ſich namentlich Prof. Holde-
leiß und Betriebsſekretär Hanſen (Deutſchvölkiſche Partei)
teiligten. Der letztere behandelte das Jahr 1879 und die

Jolgezeit ſowie das Jahr 1912 als die großen Wendepunkte in
n Auf und Niedergang der Parteien, indem er Bismarcks

ebergang vom Freihandel zum Schutzzoll nach dem Vorantritt
ordamerikas und Frankreichs, die Kaiſerliche Botſchaft von
l und den Arbeiterſchutz, und die Eiſenbahnverſtaatlichung

WVendepundte der Entwicklung darſtellte. Da die Konſerva
en im Gegenſatz zu den Liberalen ſich mit beiden Füßen auf

1 Boden dieſer Bismarckſchen Reformpläne ſtellten, wuchs
he Anhang auch in den Großſtädten gewaltig. Das Gegenteil

at ein, als ſie 1912 nach den heißen, das Volk innerlich zer
enden Kämpfen um die Reichsfinanrgreform, verävrgert durch

Begünſtigung der Liberalen (im Reichsvereinsgeſetz), dem
trum die Hand zum Sturze des Reichskanzlers Fürſten
jülow, eines modern gerichteten konſervativen Mannes, boten.

ſei ein Bethmann Hollweg geweſen. Dieſer Auf
fung trat Prof. Holdefleiß entſchieden entgegen. Die

wative Wahlniederlage und die Fahnenflucht der Wähler
in erſter Linie die Folge der unehrlichen beiſpielloſen Agi-

ion und Verhetzung der Gegner. Bülow ging, weil er einſah,
z ſein Programm der konſervativliberalen Ehe unter Aus
altung des Zentrums auf die Dauer nicht durchführbar ſei.

e Erbanfallſteuer widerſtrebte innerlich dem konſervativen
en. Der Nachwuchs des höheren Beamtentums wird ſchon
f den Univerſitäten in konſervativ friedlichem Sinne erzogen

nd beeinflußt. Zuletzt wurde eingehend das Für und Wider
WVahlrechtsfrage beſprochen. EiſenbahnSekretär Hanſen

rnte unter Hinweis auf die jahrelangen erfolgreichen Be
ihungen der Eiſenbahnverwaltung, um das Vertrauen der

und Hindenburgs Dank an das deutſche Volks und
b vor den Folgen einer ſchroffen Ablehnung des

ſehen Wahlrechts. Die Verſäumnis, das Wahlrecht beizeiten
W zu reformieren, räche ſich jetzt. Er trat im Sinne des

eherrn von Zedlitz und des Reichskanzlers aus vaterlän
en und ſozialen Gründen für das gleiche Wahlrecht unter
iſen Sicherungen ein. Dagegen begründeten Rentnereiffe r und Profeſſor Holdefleiß im Hinblick auf die

attlichkeit und den Machthunger der Demokratie den ab
Standpunkt des Herrn von Hehdebrand. —rh.

Uns der Sitzung des Handwerkermeiſtervereins

Die Kohlenverſorgung der Stadt Halle
Eine der ernſteſten die

len fur

e S d en gm 5 eweeee ber Aiceeene

Terte
veiterhoeen

en e

t t r Gruben ig fürMvere mit ſich bringen muß, beſchäftigte ſich

fie m. n, amr Vor c rer de einlettende
t. Er die ernſte Bedeutung der Frage und legte

Beilage zu Vr. 223 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

dar, daß die knappe Zuteilung von 9 die jü vom Magi
ſtwat angeordnet ſei, auf keinen Fall

Kohlen, die jüngſt

ausreichendDie ine een

ten,

reren beſto n O n
nt kommen. Später kann die Geſcht

fehlen, wie es im
irit es, daß ihlenrevier liegt, ſo

ſuchen, die maßgebenden Stellen davon zu überzeugen, daß eine
ausreichendere Zuteilung von Kohlen nicht nur an die Haus
n de e n nen Aintz an das Sondwork whs-

ich i
ſich anſchließenden lebhaften Ausſprache wurden die

Klagen nochmals unterſtrichen und wurde betont, daß auch
Kohlen um icher Schleichhandel betrieben werde. Es wurde
allgemein bedauert, daß die hieſige Handwerkskammer in devart
wichtigen Fragen keine entſprechenden Maßnahmen ergreift. Das
Ergebnis der Ausſprache war der Beſchluß, eine des längeren
begründete

Petition an die hieſige Ortskohlenſtelle und an den
Reichskommiſſar

in Berlin zu ſenden, in der dri gebeten werden ſoll, die
Stadt Halle ausreichender mit Kohlen zu verſorgen, als es geplant
ſei. Die Petition wird Anfang nächſter Woche in verſchiedenen
Stellen zur Unterzeichnung ausliegen.
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Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Freitag,

den 3. Mai. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der Nummern
der Lebensmittelſcheine 28 001-33 000 vormittags von 8--12 Uhr
und die Jnhaber der Nummern 33 001-88 500 nachmittags von
2—-6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Ei zum
Preiſe von 33 Pfennigen abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt
vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man
abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch
nur innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von Morgentrank in der Talamtſchule
am Freitag, den 3. Mai. Zum Kaufe bevechtigt ſind die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 28 001——33 000 vormittags
von 8--12 Uhr, und die Jnhaber der Nummern 33 001-38 500
nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
wird ein z PfundPaket zum Preiſe von 45 Pfennigen ab-
gegeben. Zur Beſchleunigurig der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld bereit halten.

Seefiſchverkauf. Auf Grund der Bundesvatsverordnung
vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Seefiſche (Kabeljau) wie folgt geregelt: Der Verkauf
wird am Freitag früh in den einſchlägigen bekannten Geſchäften
fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann etwa ein
halbes Pfund abgegeben werden. Es iſt nur Kabeljau ohne Kopf
das Pfund zu 2 Mk. eingetroffeei. Der Verkauf erfolgt auf
Warenbezugsſchein 15 Abſchnitt 165. Zugelaſſen ſind die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 30 501-—85 000 und 45 501
bis 49 000. Wegen Papiermangels wird das Publikum erſucht,
Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mitzubringen. Die Ver
käufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 165 der Warenbezugsſcheine 15
abzutrennen und zu Hunderten gebündelt im Stadternährungs-
amt, Zimmer 11, binnen 5 Tagen abzuliefern. Zuwiderhand-
lungen werden gemäß der eingangs erwähnten Bundesratsvevord-
nung beſtraft. Auch kann die Schließung des Geſchäftes oder die
Entziehung des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt
werden.

Verkauf von Käſe anſtelle von Quark. Am Freitag, den
3. Mai wird für Kinder vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre
anſtelle von Quark Käſe abgegeben. Der Verkauf erfolgt an
folgenden Stellen: Milchhändler Brockhaus, Ludwigſtraße 26,
Milchhändler Krebs, Lerchenfeldſtraße 22, und in der Verkaufs
ſtelle der Niemberger Molkerei, Beeſenerſtraße 1, an letzterer
Stelle nur vormittags von 8--12 Uhr. Zugelaſſecn zum Einkauf
wrden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine Nr. 14 001--21 000.
Für jedes Kind vom 6. bis 12. Lebensjahre wird auf den Ab
ſchritt 5 des Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe 4 Pfund
Käſe zum Preiſe von 50 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Verkauf von Quark. Am Freitag, den 3. Mai erfolgt der
Verkauf von Quark an folgenden Stellen: Molkereibeſitzer
Scharfe, Rudolf Hahmſtraße 35, Milchhändler Kraneis, Dies-
kauerſtraße 6 und in der Verkaufsſtelle der Niemberger Molberei,
Lindenſtraße 52. Je letzterer Stelle nur nachmittags von 26
Uhr. ſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſchei e 21 001-—-28 000. Für jedes Kind vom vollendeten

6. bis 12. Lebensjahre wird 22 Pfund Quark auf den Abſchnitt 5
des Einkaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von
37 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab
gezähltes Geld iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mitzubringen.

Marmelade e s wervon Kleieihandelsgeſchäften, we ndenliſten eingere
haben, werden aufgefordert, Freitag, den 83., Sonnabend, den 4.
und Montag, den 6. Mai bei den von ihnen gewählten Groß
firmen, die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende Marmelade
abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt
ſpäter.

Nachtrag zur Verordnung vom 12. April 1918 über die
Kohlenverteilung

für die Zeit vom 1. Mai 1918 bis 30. April 1919.
Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten wird

die Verordnung vom 12. v. M. wie folgt ergänzt bzw. berichtigt:
g 2 erhält folgenden Zuſatz: „3. Die endgültige Entſcheidung

darüber, ob ein Gewerbebetrieb unter die Hausbrandverſorgung
fällt oder als meldepflichtiger Großbetrieb monatlich mehr als
10 Tonnen 200 Zentner Brennſtoffverbrauch) anzuſehen iſt,
ſteht der zuſtändigen Kriegsamtſtelle oder dem Herrn Reichs
kommiſſar für die Kohlenverteilung zu.“ g 5 Abſatz 1 lautete
bisher: „Wer von auswärts Brennſtoffe nach Halle einführen
will, hat vor Ausführung der Beſtellung die Genehmigung der
Ortskohlerſtelle einzuholen. Dies gilt insbeſondere auch von
Bezugsvereinigungen, welche gemeinſam von den ugern oder
dem auswärtigen Großhandel unmittelbar unter Ausſchaltung
des Zwiſchenhandels Brennſtoffe beziehen wollen.“

Dieſer Abſatz, der wegfällt, wird durch folgenden erſetzt:
„Wer Brennſtoffe von auswärts einführen will, kann dies

nur auf Grund eines von dem Herrn Reichskommiſſar für die
Kohlenverteilung und der Ortskohlenſtelle ausgeſtellten Bezugs
ſcheines tun.

Halle, den 1. Mai 1918. Der Magiſtrat.

2. mai 1918

Die Dienſträume

Erſt Beſtandsfragebogen, dann Bezugsſchein ansfüllen!
Nach den Beſtimmurzgen der Reichsbekleidungsſtelle iſt vor der
Ausfertigung eines Bezugsſcheine. über Web, Wirk, Strick und
Schuhwaren regelmäßig ein Beſtandsfragebogen auszufüllen.
Vordrucke hierzu find von jetzt ab nicht nur in den Ausfertigungs
ſtellen für Bezugsſcheine, ſondern auch in folgenden Papierwaren
handlungen zum Preiſe von 2 Pf. zu en: Barfüßerſtr. 6
bei Wiedemann, Belfortſtr. 11 bei Vorholz, Bernburger Straße 28
bei Pritſchow, Geiſtſtr. 20 bei Berger, Goetheſtr. 9 bei Wehrmann,
Ladenbergſtr. 49 bei Schröder, Leipziger Straße 29 bei Müller,
Ludwig WuchererStr. 1 bei Königsmann, Merſeburger Str. 164
bei Reilſtr. 32 bei Wehrmann, RichardWagnerStr. 2
bei Ernſt, meerſtr. 24 bei Hentze, Gr. Steinſtr. 15 bei Köhler
Steinweg 25 bei Woide, Trothaer Str. 77 bei Merker, Zwinger
ſtraße 24 bei Schultze.

Die Verordnung des Reichskommiſſars für die Kohlen
verteilung vom 30. März d. Js. und des Magiſtrat s vom
12. April d. Js. über die Brennſtoffverteilung für Haushaltun
gen, Landwirtſchaft und Kleingewerbe in der Zeit vom 1. Mai
1918 bis 30. April 1919 ſind vervielfältigt. Sie können gegen
eine Gebühr von 50 Pfg. von der hieſigen Ortskohlenſtelle be

werden.
Eine Aſſiſtentin bei der hieſigen Gewerbeinſpektion. Die

GewerbeinſpektionsAſſiſtentin Frl. Toni Wagner iſt vom
Miniſter für Handel und Gewerbe ſeit dem 1. Mai 1918 der
Kgl. Gewerbeinſpektion Halle überwieſen worden. Die Aufgabe
von Frl. Wagner iſt es, unter Leitung des Gewerbeinſpektors be
ſonders die Durchführung der geſetzlichen Schutzbeſtimmungen für
Arbeiterinnen, für Arbeiter unter 16 Jahren und für Kinder
zu überwachen.

Das Eiſerne Kreuz in Halle. Rudolf Stößner, Leut-
nant einer Fliegerſtaffel an der Weſtfront, erhielt das E. K. 1. Kl.

Stiftungen. Die Möbelfabrik C. Hauptmann
(Jnh. P. Krumbein und W. Knöfel) hat anläßlich ihres 50jähri-
gen Geſchäftsjubiläums eine Unterſtützungskaſſe für ihre Ange-
ſtellten gegründet und dafür die Summe von 10 000 Mk. zur
Verfügung geſtellt, ſowie außer anderen reichlichen Geldſpenden
Z. e 1000 Mk. zur Heranbildung von tüchtigen Lehrlingen
geſtiftet.

Den erſten Waldgottesdienſt gedenkt die Ev. Stadt
miſſion bei günſtiger Witterung am nächſten Sonntag, nach
mittags um 4 Uhr in der Nähe des „Waldkaters“ zu ver
anſtalten. Der Poſaunen und der Gemiſchte Chor werden mit
wirken. Paſtor Winterberg und Sekretär Lohe werden Anſprachen
halten. Abends um 8 Uhr wird Sekretär Lohe über: „Was
weißt du von Jeſus“ im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan, einen
Vortrag halten.

Allgemeiner Halleſcher BeamtenSterbekaſſen-Verein. Jn
der Hauptverſammlung am vergangenen Montag lag der Ge-
ſchäftsbericht des Vorſtandes für das Jahr 1917 vor. Der Rech-
nungsabſchluß für das verfloſſene Geſchäftsjahr ergab eine Ein-
nahme von 48 069 M., der eine Ausgabe von 46 633 M. gegen
überſteht; mithin Beſtand am Jahresſchluſſe 1435 M. Nach der
Nachweiſung für 1917 betrug das Vereinsvermögen 209 503 M.,
die wirklichen Einnahmen betragen 27 607 M., in Summa 237 111
Mark, die wirklichen Ausgaben 15 503 M., es bleiben ſomit
221 608 M. als Permögensbeſtand am Schluſſe des Rechnungs-
jahres 1917. Vom Vermögensbeſtande werden a) dem Prämien-
Reſervefonds 193 720 M., b) dem Sicherheitsfornds 19 372 M.,

dem Beitvagskonto 1918 223 M. zugeſchlagen, ſo daß ein
Ueberſchuß von 8291,90 M. verbleibt. Dem Vorſtand wurde Ent
laſtung erteilt. Beſchloſſen wurde, 3 v. H. der Prämien-Reſerve
als Dividende zu verteilen.

Deutſche Reichsfechtſchule. Der Verband Halle- Thüringen
veranſtaltet am Dienstag, dem 14. Mai, abends um 8 Uhr, in
den Thaliaſälen ein Wohltätigkeitskonzert. ÄAus-führende ſind: Opernſängerin Hedi Ulrich-von Weſtern-
hagen, Kammerſänger Karl Straetz, Opernſänger Georg
von Weſternhagen, Hanns Otto aus Deſſau (Violine)
und Paul Hlanert am Ritterflügel. Der Reingewinn iſt zur
Stärkung des Kapitalſtockk zum Bau eines Reichs
waiſenhauſes in Halle beſtimmt. Karten zu 8, 2 1 und
0,75 M. ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan
zu

Falſcher Kriminalbeamter. Am 26. April hat ein angeb
licher Kriminalbeamter bei einer auf dem Schlachthof beſchäftig-
ten und in der Krondorfer Straße wohnhaften Frau eine
Durchſuchung vorgenommen und 16 Pfund Talg, 2 Paar Bor
kalfſchäfte für Kinderſchnürſchuhe, ein Stück Sohlenleder für
10--12 Paar Sohlen, eine lederne Kraftfahrerhoſe, eine braune
Lederhandtaſche mitgenommen. Es handelt ſich hier um einen
Dieb, der beſchrieben wird, als etwa 25 Jahre alt, 168 bis 168
Zentimeter groß, bartlos, bekleidet mit ſchwarzem Anzug mit
weit ausgeſchnittener Weſte, weißem Vorhemd, ſchwarzer
Schleife davauf. Jm Knopfloch trug der Mann das Band zum
Eiſernen Kreuz. Wer Angaben zur Ermittelung des Täters

oder der geſtohlenen Sachen machen kann, wird erſucht, ſich bei
der Kriminalpolizei, Zimmer 86 oder 37, zu melden. Es wird
darauf hingewieſen, daß Kriminalbeamte ſich durch eine Er
kennungsmarke aus Bronze, 6,8 cm Durchmeſſer, auf der
einen Seite über dem Stadtwappen der preußiſche Adler und
auf der anderen mit den Worten „Polizeibeamter Halle a. S.“
und einer punktierten Nummer, auszuweiſen haben.

Von der Straße. Infolge Ohnmachtsanfalles ſtürzte in
der Leipziger Straße ein auswärts wohnhafter Tiſchlermeiſter
zur Erde und zog ſich Verletzungen am linken Auge und an der
Stirn zu. Da ſich ſein Zuſtand nicht beſſerte, wurde er mſt
dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Kal. Klinik zugeführt. Jn
einem in der Delitzſcher Straße befindlichen Gaſthaus wurde
eine dort ſeit einigen Tagen übernachtende Wirtſchafterin
in ihrem Bett liegend auf gefunden. Die Todesurſache
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Leiche wurde dem
Südfriedhof zugeführt. In der Gr. Ulrichſtraße ſtieß ein
Straßenbahnwagen mit einem Geſchäftsfuhr-
werk zuſammen, wobei beide Fahrzeuge beſchädigt wur
den. Später erfolgte in der Merſeburger Straße ein Zuſam-
menſtoß zwiſchen einem Stadtbhahn- und einem Laſtkraftwagen.
Auch hier erlitten beide Fahrzeuge Beſchädigungen. Jn beider
Fällen iſt die Schuldfrage noch nicht geklärt.

S Der Nachteil des Maulkorberlaſſes für Hunde. Ein Augen-
zeuge teilt uns folgenden Vorfall mit: Am 29. April wurde eine
Frau am Riebeckplatz, die einen leeren Handwaven zog, plötzlich
von einem Hunde (Boxer) angefalklen und in die Hard
gebiſſen. Ein Herr, der den Beſitzer feſtſtellen wollte, wurde von
dem Tier bedroht. Wieder ein Fall, daß nicht allen Hunden der
Maulkorbzwang erlaſſen werden darf.

Domgemeinde: Freitag, den 3. Mai, abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde
im Gemeindeſaal Kl. Klausſtraße 12; Domprediger Geh. Konſ.- Rat
Joſephſon.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Freitag, den 2. Mai
7 Uhr Hochamt, 7 Uhr Andacht mit Predigt.

Wettervorherſage des amtlichen Wetternagchrichtendienſtes.Freitag, den 3. Blai: Aufklarend, wärmer, örtliche Gewitter

t o t

Faschirre „ingeborg“ und „Gertrud“ sindſeine Kaffee- äusserst geschmackvoll und preis Wert. Louis Böker, n öh.
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Kanetlerige e Leitung: Walter Ries, Direktdes Stharnentors in Cuxhaven. 3 c

Regie: Fritz Tachaner. Dirigent: Ernst Sehliepe.

Im 3. Akt. Grosse Balleteinlage,Tanz der Liſtboys und Stuenmnu
In den Hauptrollen Alice von Boer-Grugei
und Fritz Gruselli a. G., Lotti Voss- Fusg
FritaTachauer, Edm. Ferry, Carl Kliewer

Chor u. Ballet: 12 Damen, 6 rn
Gastspielpreise: Loge 4.50, I. Rang 3.50, 8 tz 33I. Parkett 2.50, II. Parkett unnum. 1.50, vpu
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Albert MartichVachfolger

öb Vornehme0 e Wohnungserinrichtungen

Schlafeimmer
Speisesimmer
Pamens immer
Herreneimmer
Krichen

Möbelfabrik Alter Markt 29

empfehlt in

Inhaber Richard Ziemer.

Unterzeuge n. Strumpiwaren

in dem ersten Spezialgesehäft

Sehnee Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838. feiner echter Perſer und Kelime,

deutſcher Teppiche allen Prelslagen.

Gebr. Bethmann
Werkſtätten für Wohnungs Kunſt
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 980.

Brautfrisuren
Hochzoeitsfrisuren
Theateraufführungen

G. Niedermann, Poststr. I

[[-„JE Ju

Deppich Ausſtellung

Luſtſpiel von Bahr.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem schweren Leiden verschied gestern Nach-

mittag im Alter von 65 Jahren, der außerordentliche Professor
in der Medizinischen Fakultät

Herr Geheimer Sanitätsrat

Dr. Emil Schwarz.
Die Bestattung der Leiche erfolgt am nächsten Sonnabend

nachmittag 4 Uhr dem Wunsche des Verstorbenen ent-
sprechend, durch Einäscherung von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus.

Beileidskundgebungen und Blumenspenden
dankend abgelehnt.

Halle a. S., den 2. Mai 1918.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Carl Schwarz als Bruder.

werden

ente morgen
nach längeren Leiden mein Eeber Mannunser guter, e n Vater, Bruder
Sohwager und Onkel, de

Ferdinand Bunne
im 61. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt anEmma Bunge geb. n
nebst Kindern.

Radatz, den 1. Mai 1918.
Die Beerdigung

4. Mai, nachmittags 3 Uhr statt.
u Wenen

Thalla Theater

Eröftnungs Programm
Latze 10- u. 4-6 Uhr.

e

e

e
e e

e

Gaſtſpiel des
Stadttbeater Perſonals.

n 8. i sannbonet

abends 7 Uhr:

Das Konzert

StaditgeaterOrgefer.

terKapellmeiſter Karl Nöhren.

S

e S e e

e
iſt die

ein. A ſcht.u

nönemann ar u

cr. Fußhöden

Ganz unerwartet erhielten wir die erschütternde, uns völlig unfaßbare Nachricht, daß
unser über alles geliebter, einziger, treuer Sohn, Bruder, Schwager und Enkel

Richard Welz,
Leutnant d. L. im Reserve-Infanterie- Regiment 36,

Inhaber des EBisernen Kreuzes II. Klasse,
an der Spitze seiner Leute bei einem nächtlichen Unternehmen am 24. April im fast vollendeten
22. Lebensjahre den Heldentod erlitten, nachdem er 3i, Jahre alle Strapazen und heißen Kämpfe
dieses furchtbaren Krieges überstanden hat. Zu unserm großen Schmerz mußte er dem Feinde
iiberlassen werden. Mit diesem lieben, prächtigen Menschen sind unsere besten Hoffnungen und
Zukunftspläne ins Grab gesunken.

Max Welz und Frau Anna geb. Kriehel,
Rudolf Weingärtner und Frau Blsheth gen. Welz,
NMargarete Welz,
Therese Kriehbel, Grobmutter.

Halle a, S. Landwehrstr. 7, Charlottenburg, Langobarden-Allee 5.
Herzlich dankend, bitten wir von Beileidsbesuchen abzusehen.

e
e

Für das herzliche Mit gefühl,
das uns bei unserem sohweren Sohiek
salssohlag von allen Seiten zuteil

wurde, danken von ganzen Herzen

Familie lessnitzer

Familie Eigen.
Halle a. S., im Mai 1918.

Danksagung-
Allen, welche mir bei dem plötzlichen Heim.

gang und beim Begräbnis meiner lieben Frau

Martha Konhl
geb. Rüälicke,

tröstend, ratend, helfend zur Seite tanden
zage ich auf diesem Wege, zugleie auch 7
Namen der Mutter, innigen Dank und r
Gott, daß er, der ja alle Kennt, allen ein Ver

gelter sein möge. 3Emil Kohl, Missionar,
z. Zt. Pfarrverweser in Priedeburg a.
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